Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 


Inſerate, ſowohl v. 


> Behörden, als auch 


v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 


iſt von Auswärtigen eum pe 

55 8.4759. bei der angenommen Preis 
chſtenPoſtanſtalt, der gewöhnlichen 

don Hieſigen mit Zeil 20 4 

3 & im Intell.⸗ : : 


Comt. zu entrichten. 


liteis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
67. Danzig, den 23. Auguſt. 1893. 


Ar 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Miniſterlum der gelſtlichen, Unterrichts, und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Berlin, den 21. Juli 1893. 

1. Auf den Bericht vom 8. Mal d. 98, II. D. 1 Nr. 1070. 4. 93 — erwidre ich der 
Königlichen Regierung unter Verweiſung auf das dem Runderlaß vom 28. Februar 1878 — 

III. 715 — beigegebene Quittungsformular, daß ich die Beſcheinigung der Quittungen der 
Volksſchullehrer über widerrufliche Staatsbeihülfen zu den Lehrerbeſoldungen, perſönliche Zulagen 
und ſtaatliche Dienſtalters⸗Zulagen nicht für nothwendig erachte und der Königlichen Regierung 
die Abſtellung des bisherigen Verfahrens anheimgebe. Erforderlich bleibt dagegen nach wie vor 
dle Lebens beſcheinigung des emeritirten Lehrers für diejenigen Fälle, in denen eine Staatsbeihülfe 
ür die Dauer der Penſionszahlung gewährt wird. 

In Bezug auf die entſtehenden Portokoſten bleibt zu berückſichtigen, daß in den Fällen, 
in welchen es ſich um die Zahlung einer ad dies vitae emeriti bewilligten Beihilfe bandelt, die 
geihülfe der Schulgemeinde, nicht dem Lehrer gewährt wird. Die Gemeinde hat des halb die 
ämmtlichen entſtehenden Portokoſten für die Beſchaffung der Qulittungs⸗Beſcheinigung und für 
die Ueberſendung des Geldbetrages ſowie das Beſtellgeld zu tragen. 

Das Beſtellgeld für die portofrei zu bewirkende Zuſendung von ſtaatlichen Dienſtalters⸗ 
Zulagen und fonftigen dem Lehrer laufend bewilligten Zulagen fällt dem vetzteren zur Laſt, da 
die Beſiellung im Intereſſe des Empfängers erfolgt. 
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Den vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß theile ich den Schulvorſtänden und den Lehrern zur 
Kenntnißnahme mit. 
Danzig, den 14. Auguſt 1893. 
Der La ndert h 


Dr Der Fleiſcher Jacob Hoffmann zu Kladau beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück in Kladau 
Blatt 66 des Grundbuchs, einen Schlachtſtall zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8. zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werten. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 

Donnerſtag, den 7. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Eins 
wendungen vorgegangen werden wirt. f 
Danzig, den 16. Auguſt 1893. 
Der Landrat h. 


3. Der hieſige Keeis⸗Phyſikus Dr. Freymuth tft vom 21. Auguſt bis zum 15. September d. J. 
beurlaubt und wird während dieſer Zeit in den Amtsgeſchäften durch den Königlichen Kreis⸗ 
Phyſikus Dr. Farne hierſelbſt vertreten. 
Danzig, den 21. Auguſt 1893. ‘ 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. See 

Gegen die Arbeiterfrau Anna Maleck geb. Olezewski aus Schüddelkau, geboren den 
4. September 1864 zu Poſilge, katholiſch, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 15. Mai 1893 erkannte Geldſtrafe von 2,10 MR 
oder 1 Tag Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe, falls fie die Geloſtrafe 
nicht erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der 
Gefängnißſtrafe einzuliefern auch zu den Akten IX. A. 54/93 — Fall 84 — Mittheilung zu 
machen. 

Danzig, den 14. Auguſt 1893. 

Königliches Amtsgericht 13. 
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Steckbriefs ergänzung. 

5. Der hinter den Arbeiter (Schmiedegeſellen) Adolf Krüger aus Gemlitz im Kreiſe Danziger 
Niederung unter dem 1. Auguſt 1893 diesſeits erlaſſene Steckbrief wird dahin ergänzt, daß dere 
ſelbe ſich auch Kriegler nennt. (II. J. 512/93.) 

2 Stanalement deſſelben: Alter: 38 Jahre, Statur: unterſetzt, Stirn: hoch, Augenbrauen: 
ſchwarz, Naſe: gewöhnlich, Zähne: gut, Geſicht: oval, Sprache: deutſch, Größe: 1 m 66 em, 
Haare: dunkelblond, Bart: dunkelblonder Vollbart?, Augen: blau, Mund: gewöhnlich, Kinn: 
bewachſen, Geſichtsfarbe: geſund, beſondere Kennzeichen: „Keine“. 

Danzig, den 19. Auguſt 1893. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


Tilke 


6. Bei dem unterzeichneten Kommando känn ſich ein Schneider behufs freiwilligen Eintritts 
zum 1. Oktober d. J. melden. — Schleunige perſönliche Vorſtellung nothwendtg. 
Bezirkskommando Danzig. 


Nichtamtlicher Theil. 


Landwirthſchaftliche Winterſchule 
zu Zoppot. 


Beginn des Kurſus: Montag, den 23. Oktober d Is. — Unterricht in allen Zweigen 
der Landwirtbſchaft, den Naturwiſſenſchaften (mit Arbeiten im chemiſchen Laboratorium), den 
allgemeinen Bildungsfächern (Verkehr mit den Behörden, Vorbereitung auf Communalämter). — 
Aeltere Laut wirthe können als Hoſpitanten eintreten. Programm und nähere Auskunft durch 
den Unterzeichneten. Baldige Anmeldungen zu richten an 


Direktor Dr. Funk, Zoppot. 
Fenn ven. mraumig verwen 


Es wird gebeten, daſſelbe gegen Belohnung bei Herrn Th. Polkrock in Krampitz 
adzugeben. 


Schlandſtädter Saatroggen, 2. Abſaat, 
ſehr ergiebig, offertrt C. X. Döring in Danzig. 


— 


e 
0. Einen Poſten guter Weinfäſſer zur bevorſtehenden Einmachzeit offerirt billigſt die Wein⸗ 
handlung von E. A. Kauer, Heil. Geiſtaaſſe 82. 


11. Ein Knabe, der Luſt hat das Schyhmacherhandwerk zu erl., melre ſich 1. Damm 10. 


iR 2 


— 
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12; Das dem St. Jacobs⸗Hoſpital gehörige, an der Schuitenlaake belegene Grundſtück = 


„Der Kleine Hollaender“, 


beſtehend aus einer Wind⸗Mahl- und Entwäſſerungsmühle, einem Wehnhauſe, in dem eine Krug⸗ 
wirthſchaft betrieben wird, nebſt Stall und Scheune und circa 102 Morgen preuß. Acker⸗ und 


Wieſenland ſoll vom 1. April 1894 ab auf 12 Jahre verpachtet werden und ſteht hierzu 
Sonnabend, den 16. September 1895. Vormittags 10 Uhr, 
im Conferenzzimmer des Hoſpitals, Schüſſeldamm No. 63, ein Licitatkons⸗Termin an. 

Die Verpachtungsbedingungen ſind täglich Nachmittags Schüſſeldamm 63 bei dem 
Inſpettor Herrn Trautwein einzusehen, können auch gegen Y 650 Vergütung der Gopialien 
Aus wärtigen eingeſandt werden. 

Das Grundſtück iſt der Nähe der Stadt wegen zur Milchwirthſchaft beſonders zu 
empfehlen. 

Danzig, im Auguſt 1893. 
Die Vorſteher des St. Jacobs Hoſpitals. 

Olſchewski. Brinckman. Klawitter. M. Domke. 


Heſtehorn's dickährigen Rieſen⸗Staudenroggen us 


Weſtfalen bezogen, 1. Abſaat, auf Sand gebaut, ſehr ergiebig und widerſtandsfähtg, offerirt zur 
Saat, zu 18 M per 100 Kilo. 


C. K. Döring in Danzig. 


14. Ein Sohn ordentlicher Eltern. der Luſt hat das Sattler- und Tapeziergeſchäft zu 
erlernen, findet eine Lehrſtelle Langfuhr 30. 


19. Ziegelei Chriſtinenhof ift eine Schmiede nebſt Wehnung von Stube, Küche und Zubehör 
zum 1. Okteber zu vermietben. Näheres daſelbſt beim Ztegelmeiſter Hendrich. 


16. Sehr Hacker eichener Dreſchkaſten billig zu verkaufen | 


in Gut Gluckau per Oliva. 


Bel. Wagenfelt, Maſchinenöl, Maſchinenfett u. Geſchirrſchmiere 


offerirt bllligſt Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 


s Der Krieger⸗Verein Danziger Höhe 


verſammelt ſich Sonntag, den 27. d. Mis., Nachmittags 5 Uhr, in Gr. Trampken. 
Der Vorſtand. : 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
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